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Böckhn: Placidus v. B. (Böcken), geb. 13. Juli 1690 zu München, trat 15 Jahre
alt bei den Benedictinern zu Salzburg ein, verweilte nach absolvirten Studien
mehrere Jahre zu Rom behufs Erlernung der Praxis, bei seiner Rückkehr 1721
Professor des Kirchenrechts und geistlicher Rath zu Salzburg, 1729 Prokanzler
der Universität, 1733 Professor der Theologie, trat, wegen seines Eiferns gegen
Ketzer mit dem Erzbischof Leopold zerfallen, 1741 zurück und lebte als Superior
zu Plain, wo er 9. Februar 1752 starb. Er schrieb: „Commentarius in ius canon.
univers.“, Salzburg 1735 fol. 3 Bde., Nachdruck 1776 (Paris bezw. Augsb.) 13
Thle.
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